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Protokoll der 3(1. Versammlung
der

allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der

Schweiz,

abgehalten in Schwyz am 8. und 9. August 1881.

I0i'*i«r .Sitzung.

Montag den 8. August, Abends nach 6 Wir, im Gasthof zum
Kreuz.

(Anwesend über 50 Mitglieder und Ehrengäste.)

1. Heri- Präsident Georg von Wyss eröffnet die Versammlung

mit Begrüssung der Anwesenden, insbesondere des

Ehrenmitgliedes, Herrn Archivrath Uie/.ler aus Donauesoliingcn, und

stellt die Reihe der zu behandelnden Geschäfte fest.

2. Als neue Mitglieder werden aufgenommen die Herren:

Karl Brun, in Biesbach (bei Zürich).
Jos. Düring, stud. hist., aus Luzern (in Zürich).
(Jam. Favre, in Genf.

Jos. Gisler, bischöfl. Connnissar, in Bürglen.

Gottfr. Heer, Pfarrer, in Betschwanden.

Paul Kind, Pfarrer, in Schwanden.

Dr. Edw. Leupold, Professor, in Aarau.

Hans von Meiss, in St. Karl (bei Zug).



VI

P. Gabi: Meyer, 0. S. 1!., Bibliothekar, in Stift
Einsiedeln.

Dr. Ed. Müller, Privatdocent, iu Bern.
Alb. Rilliet de Candolle, in Genf.

Ferd. Schneid, Pfarrer, in .Morel.

Dr. Paul Speiser, Regierungsrath, in Basel. »

Wilh. Tobler-Meger, Kaufmann, in Hottingen (bei
Zürich).

Dr. Jak. Wackernagel, Professor, in Basel.
Dr. Rud. Wackernagel, Staatsarchivar, in Basel.

Dr. Martin Wanner, Archivar der Gotthardbahn,
in Luzern.

ii. Die aus der Mitte des Gesellschaftsrathes bestellte Ooin-

inission betreffend Revision der Rechnung von 1880 bringt durch
Herrn Dr. Wartmann ihren Bericht, und der Antrag auf Ver~

dankung und Genehmigung derselben gegenüber dem Quästor,
Herrn Dr. von Liebenau, wird von der Gesellschaft angenommen.

4. Herr Dr. Blösch legt seinen Bericht über den Stand der
Bibliothek ab, welcher vom Herrn Präsidenten mit bester Vcr-
dankung für die geschehene Mühewaltung erwidert wird.

5. Daran schliessen sich die vom Herrn Präsidenten nach
einander beleuchteten und verdankten Specialbcrichte der Re-
dactoren über die Piiblicationen der Gesellschaft:

a) Professor Meyer von Knonau vorweist auf den schon

vor zwei Monaten zur Versendung gelangten Band VI des

«Jahrbuches» und legt die vier ersten im Drucke vollendeten Bogen

von Bd. VII, für 1882, vor. unter Andeutungen über die
voraussichtliche weitere Zusammensetzung desselben.

b) Herr Dr. Wartmann, als Redactor der «Quellen», legt
den soeben im Drucke vollendeten lid. V vor: «Mery de Vie et
Padavino. Quelques pages de l'liistoiro diplomatique des Ligues
Suisses et Grises au coniineiiceiiient du XVII'"" siecle. Etüde

historique d'apres des documents inedits par Ed. Rott». Weiter
berichtet er über die Publication der ersten Abtheilung von



VII

Bd. 111 (Dr. Baumaim's Urkunden von Allerheiligen), sowie über
den Fortgang des Druckes der zweiten Abtheilung (Urkunden
von Rheinau, Muri). Für Bd. VI ist der Abdruck von vier
historiographischen und topographischen Quellenstudien des 15.

und 16. Jahrhunderts in Aussicht genommen. Endlich ist es

gelungen, für die; längst beabsichtigte Edition der Zürcher Chroniken

eine befähigte jüngere wissenschaftliche Kraft zu
gewinnen.

c) Herr Dompropst Fiala referirt über den ungestörten
Fortschritt der Publication des «Anzeigers». Mit dem zwölften

Jahrgang, von 1881, wird Bd. III seinen Abschluss finden.

(i. Herr Archivrath Riezler empfiehlt den schweizerischen

Geschiclitforschorn, insbesondere den Archiv- und
Bibliothekvorständen, die für die Monumenta Germania; Historica durch
seinen Collegen, das Ehrenmitglied der Gesellschaft, Herrn Dr.
Baumami, übernommene Edition der Todtenbücher aus dem zum
alten schwäbischen Herzogthum zählenden Theile der Schweiz.

7. Herr Bibliothekar Schiffmaun legt der Gesellschaft eine

von ihm für die Luzerner Bibliothek erworbene Weltchronik,
mit Einträgen schweizergeschichtlichen Inhalts bis 1420, vor,
welche er als die älteste Luzerner Chronik bezeichnet und für
Jugendarbeit Fründ's erklären zu können glaubt.

8. Herr Dr. Rott berichtet in französischer Sprache über

die im Auftrage des Bundesratlies von ihm übernommene Arbeit
für Erforschung des Materiales zur Kenntniss der diplomatischen

Beziehungen zwischen Frankreich und der Schweiz.

'.). Herr Professor Hidbcr spricht über eine Urkunde
betreffend eine heitere Gesellschaft in Schwyz, 1012.

10. Nachdem Herr Professor Le Fort die Gesellschaft zur
Abhaltung der Jahresversammlung von 1882 nach Genf eingeladen,

wird die nähere Feststellung dem Gesellschaftsrathe

übertragen.



VIII

Bei dem sich anschliessenden Banket begrüsst Herr Alt-
Landammann St,yger im Namen des historischen Kantonalvereins
von Schwyz die Versammlung in herzlichen Worten, welche der
Herr Präsident Georg von Wyss erwidert.

Zweite Sitzung.
Dinstag den 0. August, Vormittags 9 Uhr, im Rathhaussaale*).

1. Herr Präsident Georg von Wyss entwirft in seiner

Eröffnungsrede zuerst ein gedrängtes Bild der an der erinnerungs-
reichen Stätte der heutigen Versammlung geschehenen Entstehung
der Eidgenossenschaft aus dem Kampfe für das Recht und
Gesetz, und er gedenkt ferner dessen, dass vor achtzig Jahren wieder

von Schwyz aus gegenüber fremder Gewalt der Gedanke
schweizerischer Unabhängigkeit betont wurde. Dann schildert er die

Arbeit auf schweizerisch-geschichtlichem Boden, seit er — 1877 —
die letzte derartige Uebersicht gegeben, und erneuert das ehrenvolle

Andenken geschiedener Pfleger historischer Studien, voran
der Zürcher Dr. Ferdinand Keller und Professor Sal. Vögelin,
dann des Archivars Dr. Karl Brunner in Aarau, dos Stände-

raths Karl Stehlin in Basel, des Genfers Adrien Naville. Weiter
starben das Tessiner-Mitglied Canonicus Sacchi und in Washington

das Ehrenmitglied G. A. Matile. Die für historische Arbeit
sicli interessircndeu Kreise büssten ausserdem noch, ohne dass

diese Männer Mitglieder unserer Gesellschaft waren,
Stiftsarchivar Eugen von Gonzenbach in St. Gallen, P. Laurent.
Burgener in Sitten, Dr. Abraham Roth in Basel, Bezirksschul-
lehrcr Jos. Näf in Muri ein.

2. Der freundliche telegraphische Gruss der in Aarau tagenden

naturforschenden Gesellschaft der Schweiz wird, in
entsprechender Weise beantwortet.

') Herr Alt-Laudanunauu Styger, als Vorstand des Archives, hatte die

Vorhalle des Saales mit den wichtigsten geschichtlichen Urkunden und den

alten Pannarn in sinnigster und anregendster Weise geschmückt.
















































